
Der Leitgedanke lässt sich folgendermaßen zusammenfassen: Die Kontemplation der freimachen-
den Wahrheit des Evangeliums, die aus der Weisheit der Seligpreisungen geschöpfte Freude führen
zu einer Gelöstheit und Entspanntheit, in der sich die konkreten und sinnlichen Realitäten der Welt
bejahen lassen. Diese Weltzugewandtheit bewahrt vor einer abstrakten Theologie; stattdessen gilt
es, den neuen Wein, der durch leidenschaftliche Wahrheitssuche im Buch der Schöpfung und im
Buch der Liebe, die sich am Kreuz offenbarte, gewonnen wurde, in der Verkündigung an die nach
Heil dürstende, von Leid und Not gezeichnete Welt auszuschenken.

Der Autor hat sein Werk mit einer Vielzahl reichhaltiger Zitate versehen, die dazu einladen, die eine
oder andere Spur weiterzuverfolgen, zumal er auch auf im Allgemein wenig beachtete Passagen
hinweist, etwa, um nur ein Beispiel zu nennen, auf die Ausführungen in der Summa Theologiae
über die für das Zusammenleben nützliche Kurzweil um der Entspannung willen und über die
Untugend der Humorlosigkeit.

Ein Verzeichnis größtenteils englischsprachiger Literatur, biographische Daten zu den erwähnten
Dominikanern und Dominikanerinnen sowie ein Personenregister mit untergeordneten themati-
schen Stichwörtern runden das Dargebotene ab.
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Es ist nicht die Absicht des Autors, mit diesem heiteren, herz-
erfrischenden, frohgemuten, vergnüglichen Büchlein eine ex-
akte Definition oder eine detaillierte und umfassende Be-
schreibung dominikanischer Spiritualität vorzulegen; viel-
mehr hebt er einige markante, für die dominikanische ars
vivendi charakteristische Elemente hervor, indem er promi-
nente Stimmen aus dem 13. und 14. Jahrhundert zu Gehör
bringt, die uns an die Quellen unseres Ordens zurückführen,
damit wir uns am Wein „der ersten Liebe“ laben. Altbekann-
tes gewinnt neuen Glanz durch die Art und Weise, wie die
Akzente gesetzt und wie die verschiedenen Aspekte zuein-
ander in Beziehung gebracht werden.


